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^ Vrecutive

"Mtciteu-Velfteigerulig.
'̂b«ch V ' ^slädl. deleg. Bezirksgerichte

«.^tz s'-" b'l°m,t gemacht:
^ehlc v. " ^ Allsuchkl, des Andreas
^^»l'dc v< ^ l e , durch Dr. Razlag, d,c
l " ""li 3 '^ 'ac«uug dcr dem^.anzNo.
? °"f n 3 ^ " ^ n a gehörig». gcricht<
«.' U? ^ sl. geschätzten Realität Urb.-
^ l . , ^ ' V ' N r . 5>9 ad We.senstein
'«zu dtei ^ , "^ N l̂schna bewilligt und
' l die ,/"b'ctungS.Tagsatzungeli, und

">le anf den

"'""ft»,-"
' ^ ° l d o . ^ " l i 1 ^ 7 4 ,
l,,,^r G „ Ä ' " a g s von 9 bis 12 Uhr,
bei ̂ dllet ? . " ^ i mit dem Anhange
l»tt> " "»el en, ̂ ß die Pfandrealilät
^ > t iih " " ° zweiten Fcilbletung nur
^e« l " ' «b,r " ' Schätzungswert!), bei

^btti ^ "Uch unlcr demselben hint-
z^Dlt n7"llen wird.

'l'lidts/'^tionebed'lngnisse, wornach
llder Acitant vor gemach-

tem Anbote cm 10"/, Vadium zu Handen
der Licitatwnscomrnllsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololi und der
OsundduchSextracl tünnen in dcr dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

Kaibach, am 31. Dezember 1873.

( M — 2 ) Nr. 2982.

Zweite exec. Feildietuna.
Vom t. l. Hezillsgerlchte AdelSberg

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
18. November 1873, Z. 8593, in dcr
EfeculionSsache des Anton Sever von
Nußdorf gegen Lorenz Doles von Nuß.
dvtf M o . 84 ft. 29 tr. o. 8. e. bekannt
gemacht, daß zur ersten Realfeilbietung«.
tagsatzung am 24. März 1874 d. I . lein
Kauflustiger nschienen ist, weshalb am

24. A p r i l l. I . ,
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

Zugleich wild den unbetannten Erben
der verstorbenen Tabularglaubiger Franz
Volc und l^eorg Pavlovöic erinnert, daß
die für sie ausgefertigten FellbielungS.
rubrilen dem ihnen als ouiliwr aä aewm
aufgesteUten Anton Krizaj von Nußdorf
zugestellt worden seien.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Milrz 1874.

( 7 6 3 - 2 ) Nr. 20028

Grecutive

Realitüteu-Vclfteinerullg.
Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
LS sei über Ansuchen dcS Michael

Laschelt von Laibach, durch Dr . Pfcfserer
die exec. Versteigerung der dem Martin
und rucksichllich der Mariamia Pis von
Podmolnit gehörigen, gerichtlich au< 02« ft.
geschätzten, im Grundbuchc dlr Lehens-
gilt in der Aue 8ub Urb.- und Reclf,.
Nr. I/ä, Einl. 'Nr. 33 llä Podmolml
vorkommenden Realität im Reassummic-
rungswche bewilligt und hiezu drei Feil»
bietUl,gs.Tügsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 4 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, !
in der hiergcrlchllichen Amlslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalität bei der ersten und zwei-
ten Fcilbletung nur um oder über dem
Schähungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicilalionSbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vabium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseftract ltwnen in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, 24 Dumber 1873^
( 7 2 7 - 3 ) ^ t r . 860.

Reassumlmerung 3. exec.
Feilbietmlst.

Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte
wird kundgemacht, daß infolge Ansuchens
der t. l. Finanzprocuratur Luibach uom.
h. Aerars und Grundenllastungsfontxs
die mit Bescheid vom 4. Oktober 1873
Z. 3319, auf den 11. November 1873
angeordnete dritte executive Fellbietung
der dem Bernhard Novak von St . Veit
gehörigen Realität Urb.-Nr. 146, p ^ . 221
nä Pfarrgilt St. Veit p0w. Restes per
160 ft. sammt N. mit allem Anhange des
Gescheides vom 31. Juli 1873, Z. 2533,
auf den

22. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags um 11 Uhr, in dieser Gerichts-
kanzlei reassumrniert werde.

K. l. Bezirksgericht Sittich, «« 7ten
Mürz 1874.
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(833—1) Ni. 95l. ,

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, daß
aus her Adjutenstiftung des verstor-
benen Herrn Erasmus Grafen von
Lichtenberg für angehende Staats-
beamte aus wenig bemittelten, adeli-
gen Familien, und zwar für Aus-
cultanten oder Conceptsprakticanten
ein Adjutum jährlicher 525 st. ö. W.
zu verleihen ist, dessen Betrag jedoch,
wenn ein Bewerber glaubwürdig dar-
thun sollte, daß seine Eltern, ohne
sich wehe zu thun, nicht vermögen,
ihm eine Beihilfe auch nur von 105
Gulden ö. W. zu geben, oder wenn
er ejterulos ist, daß die Einkünfte
seines Vermögens nicht einmal 105
Gulden ö. W. erreichen, uacb Zulaß
des Stiftungsfondes auf jährliche
630 ft. ö. W. erhöht werden kann.

Hur Erlangung des Adjutums
sind nach hep a. h. genehmigten
Statuten vorzugsweise Verwandte
des Stifters, dann Söhne aus dem
Adel des Herzogthums Kram, und
wenn nicht Competenten vom kraini-
schen Adel hinreichend vorhanden sind,
auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kärn^
ten, und in deren Ermanglung auch
aus allen übrigen deutsch-erblä'ndischen
Provinzen berufen. Söhne aus dem
landständischen Adel sind dem übrigen
Hdel und Auscultanten, den Concepts-
prakticanten vorzuziehen. Die Bewer-
ber haben ihre mit den Zeugnissen
über vollendete juridisch-politische Stu-
dien, mit den Anstelluugsdecreten und
mit den gesetzmäßigen Ausweisen über
ihresi Adel, ihre allfällige Berwand-
schaft und Landmannschaft belegten
Gesuche durch ihre vorgesetzten Behör-
den biS

3 1 . M a i 1 8 7 4
bei diesem k. k. Landesgerichte zu
überreichen.

Laibach, am 7. Apri l 1874.

(816—1) Nr. 1772.

Erinnerung
an G r e g o r Persch in .

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert;

Es habe Karl Tauier wider den
Gregor Perschin bei diesem Gerichte
die Klage auf Ersitzung des Ackers
Nr. 56, Rctf.-Nr. 704, ad Magi-
strat Laibach eingebracht, und es sei
hierüber zur Verhandlung dieser
Streitsache die Tagsatzung auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 4
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort des Be-
klggtfn Hiesem Gepchtc unbekannt ist,
so hat man zu, dessen Vertheidigung
den hierortigen Gerichtsadvocaten Dr .
Anton Rudolph als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts-
fache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem
End« Erinnert, damit er allenfalls zu
»echkr Zeil selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen

möge, insbesondere, da er sich die aus
dieser Verabsämnunq entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird. >

Laibach, am 81 . März 1874. l

(817—1) Nr. 1884. >

Executive Realitäten- ^
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der I o -
sefa Ku slan in Kram burg die execu-
tive Versteigerung der dem Johann
Valentinciö in Laibach gehörigen, ge-
richtlich auf 1800 f l . geschätzten Haus-
realität Consc.-Nr. 27 am Reber in
Laibach M o . 124 st. 85 kr. bewil- >
ligt und hiezu drei Fcilbietungstag-
satzungen und zwar die erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1874,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Landesgerichtsgebäude Sitticherhof
Nr. 151 mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch

! unter demfelben hintangegeben wer-
!ddn wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor-
gemachten Anbote em 10"/<, Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern An-
ton, Johann, Elisabeth, Maria und
Agnes Nosig und Maria Trontel
bekannt gegeben, daß fiir sie in die-
ser Executionssache der hiesige Advo-
cat Herr Dr . Anton Rudolf als ou-
r»tor aä actuin bestellt wurde.

Laibach, am 3 1 . März 5974.

(813—1) N r ? 335.

Executive Nealitäten-
Nersteigeruug.

Vom k. t . Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hand-
lungshauses Johann Baumgartner
<k Söhne durch Herrn D r . v. Wurz-
bach, die executive Feilbietung der zum
Verlasse des Johann Gregoriö gehö-

r igen, gerichtlich auf 6240 ft. ge-
fchähten, im Grundbuche der Stadt
Rudolfswerth sud Rettf.-Nr. 25 ,
Urb.-Nr. 384 und Nectf.-Nr. 123,
Urb.-Nr. 412 und Rectf.-Nr. 145/1
vorkommenden Realitäten zu Rudolfs-
werth im Reasfummierungswege bewil-
l igt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen und zwar die erste
auf den

2 6 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 4 . A p r i l ,
und die dritte auf den

2 9 . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, im Amtsgebäude des k. k. Kreis-
gerichtes mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung

-nur um oder über dem Schätzungs-

werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Nachdem über Ansuchen belder
Theile mit der Verordnung vom
25. l . M . , Z. 335, die 1 . Feil-
bietung für abgethan erklärt wurde,
wird zur 2. auf den 24. Apri l 1874
und zur 3. auf den 29. M a i 1874,
angeordneten Feilbietung gefchritten
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/„ Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchs-Eftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 25. März 1874.
(830—1) Nr. 1010.

Relicitation.
Vom gefertigten t. k. Bezirksgerichte

wird kundgemacht: Es sei über Ansuchen
oeS Gustau Sleory durch Dr. v. Schrey,
die Relicitalion der um den Meistbot
von 1054 ft. executive veräußerten, durch
Mart in Gorc erstandenen Realität Urb.«
Nr. 122 aä Herrschaft Sittich Haus-
amt wegen nicht erfüllter Licilatlonsbeomg-
nisse bewilligt und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

30. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags um 11 Uhr, in dieser Gerichts«
lanzlei angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 18len
März 1874.

(825—1) Nr. 1428.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom l. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
Ruoolfswetth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ster-
nißa von hier die exec. Feilbietung der
dem Franz Sterniöa gehörigen, gerichtlich
auf iC60f l . geschätzten, im Grundbuchc
Rudolfshos 8ud Urb.'Nr. 68 vorkommen«
mcnden Realität zu Windorf M o . 100 f l .
bewilligt und hiezu drei Feilbielungbtag«
sahuugen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorealitat bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Scha-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract lünnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

RudolfsweUh, 20. Februar 1874.

" (780^2) Nr. 1364.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Marianna
Grolich von Waisach die executive Ver-
steigerung der der Min» Pauliö von
Holemaz gehörigen, gerichtlich auf Wü ft.
geschützten, im Grundbuchc Michelstetten
8ud Urv.-.Nr. 317 vorkommenden Rea-
lität wegen schuldigen 100 f l . c. 8. c
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag/
satzungen und zwar die erste auf den

1. M a i ,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

,. J u l i 1 8 7 4 .
ledeSrnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbittung nur

um adcr übe» dcn Schätzungswert!), bl>
der drillen aber auch unter dcmselbc"
hinlangcgebcn werden wird.

Die LilitationSbedinnnissc. wollM
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«"
Anbote cln 10"/, Vadium zu Handen ^
LicilationScommission zu erlegen hat/ !^
wie daS SchätzungSprolololl und °tt
Grundbuchsexlratt können in der diM<
richtlichcn Registratur eingesehen welded

K. l. Bezirksgericht Krainvurg, " '
10. März 1874.

(777^2) Nr. !485.

Executive
Realitäten-VerfteigerM'

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainbu>«
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. ö>'
nanzprocuratur in Vertretung deS h°^
l. t. AerarS die executive Feilbietun« °"
dem Alex Mossel lectc Anton Ver l ic^
Lausach Nr. 14 gehörigen, gerichtlich °">
734 f l . geschätzten, im Grundbuche D.'"»'
O.'Commenda S l . Pcter uuk U r b M . ^
vorkommenden Realität wegen aus «e
steuer. Rückstandsauswelse schuldigen 3? >.
70 kr., der auf 17 fl. 37 kr. adjust'" '
und weiterS auftaufenden Executions"
sten bewilligt und hiezu drei FeilvietuM
Tagsatzungen, und zwar die erste auf

4. M a i ,

die zweite auf den
12. J u n i

und die dritte auf den
13. J u l i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 1 2 ^
in der Gerichtslanzlei mit dem Anha""
angeordnet worden, daß die Pfand"""
bei der ersten und zweiten Feilvielu «
nur um oder über dem Schätzungen"^
bei der dritten aber auch unter dei"!«"
hintangegeben wird. <

Die Licitationsbedingnisse, wor»'"
insbesondere jeder Licitant vor gew""
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium z« ^"
den der Licitationscommission z u / , ,°,,z,
hat, sowie das Schätzungsprotololl
der Grunobuchsextract ltlnnen in der "
gerichtlichen Registratur eingesehen wer"

K. l. Bezirksgericht K r a l n « ,
17. März 1874.

" ( 6 4 2 ^ ^ ? l r 7 8945-

Elinuerullg
an Johann und Josef P o u s e v o n ^

blaschowiz. . ,<
Von dem l. l. stadt.-deleg. O " ' ^ n

richte Rudolfswerlh wird den ^ 5 ,
und Josef Pouse von Oberblascho»"« ^
Nr. 5 hiemit erinnert: - l,,nO^

ES habe wider dieselben bei diele" .^
richte Mathias Pouse von Untero"^
wiz durch seinen Vormund I ^ M > '
mar von Neuberg Nr. 66 die C N ' ' ^
dungSklage pow. 63 ft. c. 8. c- ^
reicht, und es sei zur summarilchel ^
Handlung dieser Rechtssache die Tag!"'
auf den

19. J u n i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, hiergerichlS mit dem " " ' »,
des § 18 der allerh. Entschließ""»
18. Oktober 1845 angeordnet, ^ l l "

Da der Aufenthaltsort der ^ ^ s t l "
diesem Gerichte unbekannt und " ^e<
vielleicht aus den l. l . Erblandtli L e -
send sind, f° hat man zu " " " ^
tung und auf deren Gefahr und " " ' t >"
Herrn Dr. Johann Sledl, «"" he
Rudolfswerlh, als ourawr »a ^
stellt. ^ s "

Dieselben werben hievon z« " ^ "
verständigt, damit sie allenfalls ' ^ c l '
Zeit selbst erscheinen oder sich/'" Oer'^
Sachwalter bestellen und diesew^li<
namhaft machen, überhaupt l»n ^e i
mäßigen Wege einschreiten w ' ^ r '
ihrer Vertheidigung erforderl'^ ^ « '
einleiten können, widrigen« ° ° ' » M " ,
sache mit dem aufgestellten 6 « " ' „g ^ ,
Bestimmungen der Gcrichtsol „ . ^
handelt werden wird und d i e ^ " H M ^
chen es übrigens freisteht, ihre ^ ^ U , g
auch dem benannten Eura t ^ " hsg'i"' >>
zugeben.
entstehenden Folgen selbst be»zu" ^ ^

" "«udo l fsw l r th , 22. Oltobblr «
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(790-Z) Nr. 1213.

stMtive Fährnisse-
Versteigerung.

. Aom k. k. Landesgerichte Laibach
^rd bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des Herrn
K. Kraulih, Fabrikanten in Wien
durch Dr. Angerer, die executive Fcil-
° t̂ung der der Frau A. I . Krascho-
"h gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
ĉhte belegten und auf 107 f l . geschätz-
"n Fährnisse, als: 12 Stück Talmi-
Mmedaillen, 6 Siiick Talmigold<
^euze, 5 Wichsleinwand, 1 Revol-
", 4 Reiseloffer, 1 Dezimalwage,

^ große Ziehharuionila, 1 Damen-
ldtttasche etc. bewilligt, und hiezu
^ Feilbietungs-Tagsahungen, und

i"ar die erste auf den
. 1 5 . A p r i l ,
^ Mi te auf den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,
lebesmal von 11 bis 12 Uhr vor- und
""hlgenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
?"tags, i»u Hause des Fortuna am
^uptplatze in Laibach Haus-Nr. 140
U dem Beisatze angeordnet worden,

^ ^e Pfandstücke bei der ersten
Mbietung nur um oder über dem
h,Mmgswerth, bei der zweiten Feil-
^"Ulg aber auch unter demselben
Mn seiche Bezahlung und Weg-
Mung hintangegcben werden,
^aibach, am 10. März 1874.

<'48^2) M . 1624.

Kundinachung.
^ ^"N k. k. Landesgerichte Lai-
"^ wird bekannt gemacht:
<n ^ sei über Ansuchen der Josef
^ Aschen Concursmasse-Berwaltung
. niu dem Bescheide vom 2 1 . Fe-
^ / 1^74, g . 1136, Werte dritte
j^Mlche Feilbietung nachstehender
^̂  lese Concursmasse gehörigen Nea-

' ^ , als:
'Der im Grundbuche des Stadt-
"agistrates Laibach uu!) Cons.-
^r. 352 vorkommenden, zu Lai<
dach in der S t . Petersvorstadt 8u1i
^ " l - N r . 13 gelegenen, auf
14000 st. bewertheten Haus-

3 ^ l i t i i t ;
' ^ Mi nemlichcn Grundbuche
^kommenden, zu Laibach in
^ S t . Petersvorstadt 8u^Nctf-.
H^'1i>4 gelegenen, gerichtlich auf
f "^ ft. bewertheten Hauses

3 ^NlMt An- und Zugehör;
y , uu nemlichen Grundbuche
'^Nct f . -Nr. 51 vorkommenden,
vo.n bach in der S t . Peters-

^adt^ul)Cons.-Nr. 135gele-
ha? ' ""^ ^^^" ^' bewertheten

dor/ '" nemlichen Grundbuche
a "lunlenden krakauer Wald-

^ b d ^ ' ^ "un Wiesrealität, u. z:

^/nth-l^^f.^

^ ^ a l ^ ' 50' Rctf.-Nr. 132 -
^ " teu , " ^ ^ la'umt darauf er-
^benen ' ^ ? " ^ ^'" gerichtlich er-

' ^10 n ̂ ch^tzungswerthe von
^.^ .s t - ,

^ d X. ""nl ichen Grundbuche
^ r . i ^ a p p . - N r . 46, Nctf.-
^ ^ r ^ ° ^ " ' " ' " " ^ e n '/2 kra-

^aldantheiles, derzeit

Wiese, im gerichtl. Scha'tzmigs-
werthe von 900 f l . —

im Wege der Reassummierung auf den
2 7. A p r i l 1874,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, vor
diesem Landesgerichte mit dem Bei-
satze neuerlich angeordnet worden, daß
diese Realitäten bei dieser Feilbietung
auch uuter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere êder Liütant vor
dem Anbote ein 10"/« Badium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und die Gnmdbuchsextracte
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . März 1874.

(747—3) vir. 1266.
Erecutiuc

Realitäteu-Versteigeruttg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Maria Comclü durch Dr . Costa die
executive Versteigerung des der Frau
Anna Klemens gehörigen, gerichtlich
auf 34000 f l . geschätzten Hauses Consc.-
3tr. 155, Band 1, 2, 3 /^ , Seite
337 !̂ (l Magistrat Laibach bewilligt
und hiezu drei Feilbietungstagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7. M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Sittichcrhof am alten Markte
3tr. 151, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10"/<» Badiumzu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Der Exccutin Frau Anna Klemens,
derzeitunbekannten Aufenthaltes,wilrde
gleichzeitig Herr D r . Karl Ahaöii
Advocat in Laibach, zur Wahrung ihrer
Rechte als Curator bestellt.

Laibach am 7. März 1874.
7 4 0 ^ 3 Nr. 1502.

Executive
Vom k. k. Landesgerichte Laibach"

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. F i - ,

nanzprocuratur die exec. Versteige-
rung der der Frau Anna Klemens
gehörigen, gerichtlich auf 34000 fl.
geschätzten HauSrcalttät Eons.-3lr. 155 ^
aä Stadtmagistrat Laibach bewilligt,'
und hiezu drei Feilbietungstagsatzun-^'
gen, und zwar die erste auf den

2 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7 . M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bls 12
Uhr, im Amtshause (Sitticherhof) mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und

zweiten Feilbietung nur um oder über
dein Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie
das Schä'tzlMgZprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. März 1874.

(645—3) Nr. 1293.

Erinnerung
an Frau Rosalie M a h r , geborene

Krischmann. '
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird der unbekannt wo befind-
lichen Frau Rosalie Mahr, geborne
Krischmann, mittelst gegenwärtigen
Edictes bekannt gegeben:

Es habe wider sie ihr Ehegatte
Herr Ferdinand Mahr, Hausbesitzer
und Inhaber der HandelSlehr- und
CrziehungSanstallt m Laibach, uud
1)in6l). 28. Februar 1874, Z. 1293,
die Klage auf Aufhebung des zwischen
ihnen bestehenden Ehe- und Erbver-j
träges vom 3. August 1848, einge-^
bracht, worüber die Tagsatzung auf

den 15 . J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet wurde und
es sei der Frau Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr ^
Dr . Josef Suppan, Advocat in Lai« >
bach auf ihre Gefahr und Kosten
als Curator aufgestellt worden, mit
welchem die angebrachte Rechtssache!
verhandelt und entschieden werden wird.

Frau Rosalie Mahr wird dem
nach erinnert, zur obigen Tagsatzung
entweder selbst zu erscheinen, oder
bishin ihre allfälligen Behelfe dem
aufgestellten Curator an die Hand zu
geben, oder aber einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge»
richte namhaft zu machen, widrigens
sie sich die allfälligen nachtheiligen ^
Folgen der Verabsänmung selbst bei-
zumessen hätte.

Laibach, am 3. März 1874.

( 7 3 3 - 3 ) Nr. 415.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreis- als Handels-

gerichte in Rudolfswerth wird in der
Wechselsache des G. H. Ogrisek, Han-
delsmann in Marburg, durch Herrn
D r . Wenedikter in Gotischer, Klägers
gegen Anton Poje in Schwarzenbach
H.-Nr. 4 im Gerichtsbezirke Gottschee
M o . der Wechsclschuld per 144 f l . ^
s. A. aus dem Wechsel Marburg vou^
22. Oktober 1873 dem unbekannten ^
Aufenthaltes abwesenden Geklagten
hiemit erinnert.

Es sei wider ihn in der obigen
Rechtssache der wechselrechtliche I a h -
lungsaujtrag vom 20. Jänner 1874,
Z. 94, erlassen worden, und dieser
dem ihm unter einem als ouilltoi'
ichulmti« bestellten Herrn D r . Josef
Rosina zugefertigt worden.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
erinnert, daß er sich entweder selbst
zu melden oder aber einen Bevoll-
mächtigten namhaft zu machen habe,
widrigens diese Rechtssache mit dem
bestellten Curator durchgesührt weiden
würde.

Rudolfswerth, >am 3 1 . März ?874.

(739-3) Nr. 9344.

Reassllmmicrung dritter
efecutiver Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Fei»
stliz wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der l . k. F i -
nanzprocuralur iwm. deS h. ÄerarS die
mit Gescheit» vom 21. April 1870 Zahl
2727, auf den 2. September 1870 an.
geordnet gewesene dritte exec. Fellbletung
der dem Andreas Nmbrozii von Smerje
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Prem «üb Urb.-Nr. 2 oilommenden Rea-
lität im NeassumlnicrungSwegt auf den

24. A p r i l 1 8 7 4 ,

volmittogs 9 Uhr, in der hiesigen Ge-
richtslanzlei angeordnet worden.

K. l . Gezillsgericht Feistriz. am
16. November 1873.

(778—2) Nr. 1499.

Erecutive
Realitäteuvelsteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte Krainourg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur in Vertretung des hohen t. t.
AerarS die executive Feilbielung der dem
Josef NoSmann von Baufach Nr. 20 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1847 fl. 40 rr.
geschützte», im Orundbuche der Herrschaft
Mlchclsteltm 8ud Urv.-Nr. 243, Einlag-
Nr. 637 vorkommenden Ncalltül wegen
aus dem steuer. NilckstandauSweise schul«
oigen 170 fl. 4 kr., der auf 17 fl. 52 lr.
adjustierten und weiters auflaufenden
EfeculionStostel, bewilligt und hlezu drei
FeilbiclungStagsatzunßcn, und zwar die
erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

2. J u n i
und die dlille auf den

2. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angevldnet worden, daß die Pfandrealltill
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebsn werden wird.

Die LicitationSbedlngnisfe, »ornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadtum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSexlract können in der dle«ge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
17, März 1874.

°s?26-2) Nr. 976.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit belannt gemacht:
ES sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen deS Johann Zuparc',i von Ma-
lawas, Vezirl Großlaschiz. gegen Anton
Sila von Klcinlesse wegen auS dem gê
richllichen Beryltiche vom 21 . Jänner
1870, Z. 212, schuldigen 115 f l . 0. W.
o. 8. o. in die rzcec. öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Zobelsberg
Ncctf.-Nr. 538, iol. 66 vorkommenden
Realität in Klcinlesse Consc.'Nr. 7, in
sserickllich erhobenem Schätzungswerthe von
780 fl. ö. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben vor diesem Gerichte die drei
FeilbietungS'Tagsatzungen auf den

25. A p r i l ,
' 26 . M a i und

27 . J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
obgcbachte Realität nur bei der letzten
auf den 27. April 1874 angeordneten
Fellbielung beim allenfalls nicht erzielten
oder überbolenen SchähungSwerlhe auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextlucl und die iiililationSbldingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen »erden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 17len
März 1374.
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I m Verkaufsgewölbe!
am Haufttftlatz Nr. IN

findet auf wcnige Tage ein

verschiedener Gattungen Waren statt.

Große Auswahl von ^

GlllllNtklikVlllen,
seideneu Halsbinde«, Cravatten,
Photographien, Chromolitographien,
Meermuscheln, Parfumerien, Vad-
schwämmen, Strohhiite, Philigran-

Arbeitelt aus italien. Fabrik. ^

Alles zu festen Preisen von 5,
Itt, 20, 30 u. 50 lr .pr. Stück.

Um zahlreichen Zuspruch wird er-
sucht. (832—1)

(809—2) Nr. 35/2434.

E d i s t
zur Einberufung der Verlassenschastsgläu»
biger nach dem verstorbenen Herrn Pfar-
rer S i m o n P l e n i c a r aus Stocken«

dorf.
Znr Einberufung dcr Verlasselischafts-

gläubiger von dcm t. t. Notar Auto"
Kupljcn als Gcrichlscommissiir infolge
de« Auftrages des löbl. l. t. Gezirtsge-
richtes Tfchcrncmbl vom 2. April 1874,
Z. 2434, werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlasse»,schaft des am
14. Otlobcr 1872 äd iutsLtaw verstor-
denen Pfarrers, Herrn Simon Plcmcar
aus Stockendorf, eine Forderung zu stel-
len haben, aufgefordert, bei dem gcfer»
tigten l. t. Notar zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche am

7. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über»
rcichui, widrigenS denselben an die Vcr«
lasfenschast, wenn sic dutch Bezahlung
der angemeldeten Foidtrungen erschöpft
Würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge»
dühit.

Tschernembl. am 3, Uplil 1874.

' ( ^ - 2 ) Nr. 1tt3i7

Curatorsbestellung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird belannt gfmacht, daß daS hohe t. t.
Bundesgericht laibach mil Gtschlutz vom
14. Mürz d. I . , Z. 1547, den Johann
Hüstrun von Obervellach als Verschwen-
der erllärt hat, und daß demselben Josef
Bizjal von Obetvellach als Curator auf-
gestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
30. März 1874.

^766—3) N r . ^ 6 2 5 .

E d i c t.
zur Einberufung der Verlassenschaftgläu-
biger res verstorbenen Andreas W i t t e n z .

Von dem t. l. städt. delg. Bezirks,
gerichle laibach weiden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Vcrlassenschaft ocs
am 23. Februar 1874 mit Hinlellassung
deS schriftlichen Testamentes vom 21stcn
Juni 1872, Nachtrag vom 22. Juni 1872
und 1. Jul i 1873 hierorts verstorbenen
Elavie, Machers Andreas Wiltenz eine
Forderung zu stellen haben, mifgefordltt,
dci diefem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer A»sprüche den

2 5 . A p r i l ,

früh 9 Uhr, zu e, scheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigens denselben an die Verlussenschaft,
wenn sie rurch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weilerer Anspruch zustünde, alS infoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 29. Mgrz 1874.

liHiir \aliruii^ssoi'^«ii liiclir!

Das billigste, angenehmste IIIHI Kräftigste

Nailr mi^Niiii ttel
i'iir Arm und Rcicli bicion dio

Erbsen-, Bohnen nnfl Linsenwurste
von

A. Broden und L. Kurth
(VI Ion , V I . ITllllcr^aHMe « 3 ) .

Garantierte Haltbarkeit viele Jahre. Einfachste Zubereitung l l r l i N u u r N l 3O k r . , detto mit N|ierl* 4 O l*r*>
B o l u i o i i w u r t t t 3O k r . , detto mit llamiiielfflh'lttcli AO k r . , Ui iHci i tnirKA mit KliulflclMCli 5O kr>

per Pfund gleich 1̂  bis in Portionen bestes Pure«* oder kräftigste Mii|i|»r. ((347—f»)
S * T Depot in Laibach bei Herrn PETER LASSNIK. - ^ g

woselbst auch alle anderen FI<'i*«*li- und CjJoBiiiiH^conworvon. Vollständige Preiscourante gratis.
— ^

I Prämien-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874-_

Subscriptions-EröflEnung
auf 00 ,000 Antheilscheine zu je 1OO <jtuL«eii ö. \%-

Sii«rsi'ripti4His-J»reis 1OO dulden ö. IV. |ir. IStüek.

Die Subscription findet statt
in XdSuiToSLCÜl. bei der

Filiale der steiermärkischen Escompte - Bank
Dienstag den 14. und Mittwoch den 15. April I. J.

während der Amtsstunden. (811—2)

(Provisions fr ei.) I

Programme und Verlosungsplan werden von der gefertigten Anstalt gratis ausgefolgt.

Filiale der steiermärkischen Escompte-Bank in Laibach.

(815—1) Nr. 1062.

Curalorsbcstellullss.
Von dem l. l. GezirlSacrichtc Sei-

senbcrg wird bekannt gemacht, daß das
hochlöbliche l. k. Preisgericht Rudolfs-
werth mit dem Beschlusse vom 11. No«
vember 1873, Z. 15l2, dicMa>ia «Zin-
ôoc von Weifet Nr. 22 als wahnsinnig

erklärt habe und daß derselben Michael
Oberster von Pnoole Hmls-Nr. 1 von
diesem Gerichte als Curator aufqesttllt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Seisenlerg, am
2^. März 1874.

( 8 2 7 - 1 ) N,'. 418.

Erccutinc
Rcalitäteu-VcrsteigelUf'ss.

Vom t. t. stiidt.»beleg. Gezirlsgerichle
Nudolfswerth wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der lran. Spar-
lasse in Laibach die exec. Versteigerung der
dem Franz Ioanos von Gabcrjc gehöri.
gen, gerichtlich auf 213 fl. geschätzten, im
Glundbuchc Preißeg 8ud Urb.Nr. U4,
Nctf.-Nr. 39 vorkommenden Neulität zu
Gabelje M o . 150 fl. c. 8. e. bewilligt
und hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzung.cn,
und zwar die erste auf den

1. M a i ,
die zwcitt auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtbtcmzlei mit dem Anhange
abgeordnet worden, daß dic Psandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hlnt-
angesteben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu e>Icgen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und del
Grulldbuchscftract können in der dieege-
richtllche» Registratur eiugesehcu weiden

Nudolfswerlh, 19. Jänner 1874.

(824—1) Nr. 1634.

Erccutivc
Nclllitätcll-VcrsteisiNUllg.

Vom l. t städt. dclcg. Vcziilssicrichle
Nudolfswcrth wird bekannt gclnacht:

Es sei iiber Ansuchen der train. Spar-
kasse Lllidach die executive Feilbiclung der
dem Joscf Holschevar von Pristava aehö<
rigcn, gerichtlich auf 1765 fl. geschähten.
im Grundbnche dct«Gutcs Feistclttcrg 8ud
Urd.'Nr. 8 vorkommenden, zu Priftava
liegenden Hudrealät M o . 350 st. e. 8. e.
bewilligt und hiezu drei FellbictunssStag.
fatzungen, und zwar- die erste aus den

15. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgcbä'ude mit dcm Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten ^cllbietung nur um
oder über dem Schätznngswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintauge»
geben werden wird.

Die Licitalionsbedmgmsfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz, Vadium zu hmiden
der Licilationscommission zu erlegen hat,
fowie das Schätzungsprotololl und dc>
Orundbnchscztract lö'mcn in dcr dicsgc-
richllichcn Registratur cingescheu werden.

Rudolfewcrlh, 20. Februar 1874.

( 8 1 4 - 1 ) Nr. 767.

Emlllcrullg
an Maria Novak von Gabroula und

deren Erbcn.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen»

bcrg wird der unbclamit wo befindlichen
Maria Novak von Gabroula und deren
llllflllligcn unbctanntcn Elbcu hiermit cr>
innert:

Es habe Franz Hrovat von Gabrouta
Nr. 2 widcr dilsclbcn die itlagc auf Bei«
jährt- und Ellojchcncrllärung dcr auf
dcr dem Franz Hiovat von Gabroula
Hs.-Nr. 2 gehllrigen, im Grundbuche

dcr Herrschaft Zobclsscrg «ud 3 l " ^
Nr. 552 vorkommenden Ncalilä't Mla^.
licllcn Forderung p.r 100 fl- ^ ^ ,
c. 3. o. 8ud PIA08. 28. Fcl':l,a,' l " ^
Z. 767, hieramls eingebracht, ̂ o'
zur ordentlichen mündlichen Vctha'N'
die Tagfatzung nuf den

I . J u l i 1 8 7 4 , ^

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ^, '
a. G. O. angeordnet und den ^ ' ^
wegen ihres unbelanülcl, Auftnthl >tt ' ^
Hai», Feil!,, von Gabroula als ou«'
aä .^etum auf ihre Gefahr ui'd "" '
bestlllt wurde. O,,bl

Dessen werden dieselben z" dc"' s
verständiget, daß sie allenfalls z»' ,̂lH
Zeit selbst zu erscheinen oder l ^ ^
andern Sachwaller zu bestellen "" ^
her namhaft zu machen haben, ' " >^B'
dicfe Rechtssache mit dem a " M
Eurator verhandelt weiden wird- ^

K. k. Bezirksgericht S e i s " ^
1. März 1874. .

(758-3) 'M. ̂ »

E d i c t 7̂1
zur Einberufung der Vcrlassensch°'^s<h'
bigcr des verstorbenen JuliuS i l l ^

Von dem l. l. städt. delg- ^ " , g F
richte laibach werden dlcjeMg"' f< ll
als Gläubiger an die Verlas c l ' ! " ^ '
am 10. November 1873 " ^ s ^ M
in Laibach verstorbenen t. l. ^ „ M
Julius Rcbilsch eine Fordel"''^ e," G
len haben, aufgefordert, bel ^ ,^ ! . ' " "
richte zur Anmeldung und
ihrer Ansprüche den

23. A p r i l 1 8 7 4 ' „,
früh 9 Uhr, hicrgrrichtS zuHllich^'
oder bis dahin ihr Gesuch K <»' ^
überreichen, wldrigcnS denjel" ̂ ezH ,i
Verlaffeusch.ft, wenn sie d " H c. H ,
dcr angemildetln Forderu"« F ' .,
würde, kein weiterer « n s p r ' ^ F
als insofcrne ihnen ein p> ^
bührt. . , « . M

K. k. städt. deleg. Ocz'll^
bach, am 23. März 1 s 7 4 ^ ^ ^ .

Oru<l nnd «erlag von Ign» , o. »leiumatzr ^ fttdor Vombtr^


